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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dkfm. BAUER, Dr. STIX, Dvw. JOSSECK· 
an den Herrn Bundeskanzler 
betreffend Zinsenstützungsaktion 1978 

Die Zinsenstützungsaktion 1978 geht auf einen Beschluß des Ministerrates 
vom 18.4.1978 zurück. In der Regierungsvorlage zum 1. Budgetüberschreitungs­
gesetz 1978 (892 d.B. vom 22.5.78) wird die Höhe der für die Zinsen­
stützungsaktion erforderlichen Budgetmittel bis 1984 mit 4,5 Mrd. Schilling 
veranschlagt. 

In der Beilage zur Budgetrede des ehemaligen Bundesministers für Finanzen 
vor dem Nationalrat am 22.11.1980 findet sich auf Seite 183 die Feststellung: 
"Bis Ende September 1980 wurden im Rahmen der Zinsenstützungsaktion 561 
Anträge bewilligt. Das Investitionsvolumen der damit geförderten Projekte 
beläuft sich auf mehr als 31 Mrd. Schilling." Allein im 1. Halbjahr 1980 
wurden mehr als 100 Anträge mit einem Kreditvolumen von ungefähr 3,5 Mrd. 
Schilling vom Ministerrat genehmigt. 

Das nunmehr vorliegende Wirtschaftskonzept der Regierungspartei sieht 
eine weitere Ausdehnung der direkten Investitionsförderung vor. Eine 
derartige Maßnahme erscheint den unterzeichneten Abgeordneten jedoch 
nur unter der Bedingung eines optimalen Einsatzes des Förderungs­
instrumentariums sinnvoll, zumal die Förderungsmittel für die Klein-
und Mittelbetriebe, insbesondere des Gewerbe- und Dienstleistungsbereiches 
nicht annähernd im gleichen Ausmaß ausgeweitet wurden. 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an 
den Herrn Bundeskanzler die 

A n fra g e: 
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• 
1. Wie entwickelte sich die Zinsenstützungsaktion 1978 bis Ende 1980 

im Hinblick auf die Zahl der Anträge, die Höhe des Kreditvolumens 
und des Investitionsvolumens sowie der für den Bund entstandenen Aus­
gaben,":aufgeschlüsselt na~h Branchen? 

2. Wie entwickelte sich die Zinsenstützungsaktion 1978 bis Ende 1980 
im Hinblick auf die Zahl der Anträge, die Höhe des Kreditvolumens 
und des Investitionsvolumens sowie der für den Bund entstandenen 
Ausgaben, aufgeschlüsselt nach Unternehmen 
a) im Einflußbereich der öffentlichen Hand, 
b) im Einflußbereich der verstaatlichten Großbanken, 
c) in privatem Eigentum? 

3. Wie vielen Unternehmen, aufgeschlüsselt nach Branchen, wurde seit 
Beginn der ZinsenstUtzungsaktion 1978 schon mehrmals eine Förderung 
in diesem Rahmen zuteil, und wie hoch war das jeweilige Kredit- und 
Investitionsvolumen sowie die für den Bund entstandenen Ausgaben? 

4. Wie vielender schon mehrmals: im Rahmen der Zinsensttitzungsaktion 1978 
geförderten Unternehmen befinden sich 
a) im Einflußbereich der öffentlichen Hand, 
b) im Einflußbereich der verstaatlichten Grdßbanken, 
c) in privatem Eigentum, 
und wie hoch war das jeweilige Kredit- und Investitionsvolumen sowie 
die für den Bund entstandenen Ausgaben? 
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